
Bas Gtbend^hetl der
Teutschen Apstecken / für den

gemeinen Man gestellet.
Von der nuybarkek liebliche»

vndgütsgernchs.

Jeweil der lufft nich?
in den magen/als speiß
vnnd tranck/sdnder in
die luffewrlin der lun-

gen gefasiee/ vnnd den nechsten zw
dem aller adelicksten gkd / siy/ vnnd
wonunA/lkblicher Feister / vnnd des
kdsnsfelkt/ vondheryMKögefüreevnd



vnd mitgetheilet Wirt / tff gräßlich
von ns/en,sonderliche sorg vnd ach-
tung zuhaben/ daß wir niche einen fe
dcn/sonder den gesundesten, kläreste
vnd besten loffe schaffen. Vnd dies
wcilgemeingklich die aller sorglich-
stenvnd eodtlichsten kranckheieen/
p-sttleny / vnd ererbliche kranckheie
von vergtffeem lustt jhren vrsprunz
haben/durch welchen der mensch ver
vnreinigee oder infic.err wtrdt/ So
wir denselb'gcN vnwtßlich inn vns
z? ehen/vn durch den aehem avffschF
pfcn/Abersslcherverunrcinigetvtt»
ße/und vcigiffx luffc in mancherlei
wege geändert odder eotrigjert mag
werden / welche enderung vnd co?rt-
gieru.:z n^tkostlichem anmütigem
g3eem geruck vnd geräuch leichtlich
zuwege», brache werden mag / rveli-
cher lieblich geruch dem Heryen inn
Sonderheit anmütig/dassctbigsampt
den leblichen geistern stercSer/weli-
chergätergeruch mancherlei are zu-'
wegen bracht werden mag / als von
Rreutern/blömen wuryeln/frnche/

gcwvry/



Teutsche» Apotecken. ,tz
gttvöry/Gummi vnnd dergleichen,
welche dann ordenlicher nach jhrer
«rt/d«rch einander vermischet wer-,
deNM <5ge/ nach gelegenheie der zeit/
AU hly oder keltegeneiget.Dardurch
dann nie allein der bH giffeig lnssc
geändert/sonder das hery erquicket/
die lebUchen Geister erftewet / vnnd
also die gesundheit lange zeit gefri-
stet werden mag.Darmiedu aber soi
chesein klärern bericht habest, wii
ich dir etliche Vermischung licbiichs
gerucho vnd gerauchs verordnen v»Z
beschreiben/deren du dich auch jeder
zeit fast nützlich gebrauchen wägst/
Vnnd einen ansang nemen von dem
l'omz amdrse, odder Sisamknopf-
fen/w«licheambequembst-n Wme-
rerszeit/ so derluffterüb/ nublecht/

nd vnrein ist / den jnnerlichen lebli-
chen Geistern gany zuwider / vnnd
entgegen gerochen werden mäzcn/
Nach disem auch andere geruch ver-
ordenen / so Sommers zeit bequem
seind/lc.

r



Sckend thexl ver
Mitt edle wolriechend?ow ^n»

br-,oder 2Sisamknopff/LV?tt
rers zeit zvbrauchen.

»Im des rvolriechenden gel-
ben Sandelholy cm halb lot/

>paradeiß odder Aloes holy/
«wderthalb quintlin / edler purpur¬
farber avffgedo:rter Rostn bleeeer/
der kleinen Basilien / so mann krauß
Vasiiien nennet / blereer vnd famen/
«UiIauffgcdottt L.auendclblümliu/
LNaieron/ Rosenmarin krau^ Bal¬
sam odder Minyen / jedes ein quine-
lw/Yeo scharpffcn avsigebißnen Ziin-

»»ets/



Tevt^chen Äpote-?en» ,14

Mets/ !Nuj cae nüst vnnd blüt / jedes

ein halb guintlin, frischer außerle^

«er V^legeUn/ Cardamomlin / gemei-

ner Conander / des sch waryen wol-

riechenden Römischen Conanders/

scdcseitt <zuintliN. Dise siücksoltdn

all- rein )u puluer sioflen / dann nin?

zrvetlot deswolriechendenschwar-

yen Gummi/der nicht mit siun oder

Ganb(rvie derbrauch:si) gefälschce

sei/sonder sich deren lH wie U^achs.

Nenzoi/ odder äulcis^isi auch

ein edel wolriechend Gumi/etn loth/

Lroracis calAMlr-e,ein haldlot mach

denmärser vndsiofsel warm/vn miv

gütem wolriechendemRosenwasser/

L^auendelwasser, odder dergleichen/

erweich dieGummt wol im warmen

mckrser/ btß sie weych genüg werden/

sich gany ergeben / vnuv wo! deren

lassen/ dann so vermisch obbeschr,^

ncrsiück rein gesiosscn puluer auch

darunder / so lang/ daß es ein kloycn

gebe/vnnd wol an einander bekleb/

berees wol mir den Händen/das? es

sich wyl durch einandervermische/

r ij



Sibendtheylder
Auffs letstsoduNisam ydder Am¬
bra darunder thän wilt/solt dv die-
selbigen insonderheit mit wolrtechen
dem Lvasserin einem tNFrser zertrei
ben/vnnd auffdas aller leest darun-
der verwickle»/ so hast du einen köst¬
lichen wolriechende Visamstnopff/
vder?oms /^mbrke,we!ichen du inn
»räbem neblichtem vn vnrsesundem
lvfft brauchen folt / denselben mie
dem lieblichen vnnd güten geruchz»
ändern/ daß es dir nie schad / fonder
der lieblich Feruch dir das hery vnd
lebliche Geister stcrckvnerfrewe/kc.

Mm ander köstlich?om
br^oderVisamknopff/VOinv-

ters zeit zubrauchcn.

I>Imvon obgemeltem schwaryF
^ - zehen saffe oder Gummi,l-auäa
num genant/des wolriechende Gun?
nil Ltoracis calamirse-jedes ein loch/
Z7?eIelin / Zimmerrinden / jedes an¬
derthalb quintlin / Muscat nuff/ des
gelben wHlriechenden Sandelholz

roter



deutschen Apstccken.
roter üuffIedArter Rosenbletter/
der kleinen krausen Vasilten kraats/
gelben Agsteins/jedes ein halb czuinv
lin.Dife stück stoß zu fast reinem s»b
tilempuluer/das verwirck mir den
erweycheen Gu»ni in warmem Mör¬
ser/gcuß je em wenig Rosenwasier
daran/ daß es mir einem «armen ei-
sin stossel wol durcb einander geberv
werd/ Auffs leestsertreib Visamvi?
Amber insonderheit mit Rosen was-
ser nach deinem gefallen/vnnd ver.
mischs darunder / oder wie die Apo.
tecker pflegen zuthün/stick pillckeh»
litt in den t>omum ^mbrZ?, darmn
fckmire den zertribnen Visam / den
tN5rser wüsck mitVaumwoll/ dis
scblag darumb/ verbind es in ein sei¬
din tüchlln.Solichesgibedempom
Ambre gar ein lieblichen starcken ge
rvch/vnnd behele jhn lang güe vnnd
wolriecbend.
?OM Ambr», ydder Nisam--

knäpff/auffein andere are.
AvIn? des vorbeschnbnen schwär»
^^»en Gummi L.a»da»t welcher



Gibend thevlde^

keitt vnd sauber ftr / rngefälschet mit!

fand vnd steinen/ein loch/Benzol o-

der /^ssse 6ulLls^cm halb lot^/Zrors

cis calamirX,dcn eriijc oddercrwcle/

olso daß er mir keinen kle^sn oder an

derer vnsauberkeic vermisch? sei/drei

quintlin/paradeiß oder Aloes

dwaelben wolnechendett Sandels/

rvmß erlernen VOeirauck / gelbe Ag-

^retn/sedes ein qumcUn/Resenmaritt

blümlin/ Maiero» / edlerkrausen

LNinyen 'der kleinen krallst» Zvast-

li?n/jedes ebt halb qumcLm/l^caeün

d:e räß vn von sn!<n auserlesen slkd/

LNuscaenüß/Ca.damc>!tt!.n/<L»beb-

Lin/Lorlandcr j'aMM/ sedesein quine

kn.Alle dtjc jcück stoß rein/vnd beu-

eel sie durch ein rein hänn stb/ außge--

nommen die Gummi/ welche sicd nie

pulvern lassen / diebeer wol in einem

rvarmcn morser / miteim Acwärmb-

ecnsiossel/mieeim we^chenGummk/

der wirr in den Apoeccb'enLrc>r3xIi.

«zul<j3, Aenane/VOanndise Gummi

««»der einander wol vercinrge/zcxrri-

bcn/vndgany we^ch vnd Und wor-
den



Teutschen ApoteFe«^ z«<
den sind /so vermisch das puluer der
andern stück darunder/vnd stoff wo!
dvrch einander,Damit es qberzehcv
werde / v77d «s! an einander baffre/
soltunemen Gummi Dragan^/de?»-
selben inn Roscnrvasscr erwe^chcni
lassen / das gibt UN weistZehes
li-< / damit magst du difep. vst andern
pomAmber anfeuchten /dcjWrkch«
die ^auchbügiin ^ TxaiZch^erylrn
T^dchiscett / w»e dn auch hernach
weiter h^rn wirst.Sukrst vagst v?
rvieauch vormals gejagt ist/Vi/Äm
»n Ambcrzerere bcn distn pom Äm
berdarmie bestrelchenoderdarun«
derberen/sohastu etlich fast wolr/e-
chende köstliche Visamknopff, rpcl-
cheLVmters zeit in kaltem feuchre»
Zuffesehrnüylichen gebrauche wer-
den mögen/Folgendes wil ich dir an¬
dere dergleichen verordne«? / rvel'che
Soniers zeit gcbreuchltch seind/ in»»
der grossen hiy/dashery v»»d löblich
geister zuer quicken vn tülen/Dke ssto
du also bereieemNimder schFncffen

Kust^d^rten ryttnRosi-nb^trcr/so
' /



Stbend theyld .e
du habemagst/blawe Meryen Vio-
!en/ so reche auffgerrackner seien / vn
jr färb noch mr verloren haben / der
ZSlümkn von der grossen N)e!scben
lpchsenzung / Vunetsch blAmiin/je-
der ein halb quintlin, rot/gelb/vund
rveißZandclholy jedes ein quintlin/
rveisser Violwury/ so mann vS Flo-
rsny bringet, drei quintlin/Müter-
kraut/Melissen genane/der gelbem
rinde« von Citrinaten^psscln / jedes
ein halb loe.Dtse stück alle vorhin sie
tlgllci) vnd wol auffZeeriicLnet/dar-
mir sie bei jren kress^n/aäten geruch
vndtngenten bleiben/stoß rein/beu-
tels durch ein eW stb/thü dazä des ze
den schwaryenGunn (,Aucjsnum ge
«ant ^ so vi! daß du bl<Z»ß!tch soliches
pnluer bei einander behalten mägst/
daß es ein ttoyeu gebe. Darmkt es
aber desto zeher werd/magst du «o!
ein wenig des rveychenGumnn 8ro-
»Äcis cslamir» darzü thun / oder des
erweichten GunnDraganti/ Nach
mals bereit jn mit Nisam vnd Am-
ber/wie von andern pom Awber ge-



Teutsche« Apot«kea,
sagtt'st Erlich brauchen zu solchem
pom Amber/so man für Sommers
Kelt ordnet/Campher / welchen sie
für ein palt ding achten / rviewol sei¬
ner qualiter halben auch die furtreff
lichsten Aryee noch zweifeln.

?om ^mbrx auffem
ander art.

H>?mm des rvolriechenden zehen
^-^schwaryen Gvmmi /!.audani/
Venzoi/oder ^ssse cZulcis,jedes drei
quinelin/paradeiß oder Aloes holy/
des besten scharpffen vnnd erleßnen
Zimmets/jedes anderthalb quintlin/
Negelin/ Muscatmöß/Cubeblin/je-
des ein quintlin /weissenVOeirauch/
rot / weiß / vnnd gelben Gandel / je-
des ein quintlin/ roter edler auffge-
doereer Rosen / Melissen oder Mut-
terkraut , jedes ein halb quintlin/
Saffran ein drittheil vo einer quine-
ten. das ist ein Serupel.

Dise stück / aufgenommen dieze-
henGumi / stoß auffdz fleiDgst rein
zu pvluer/Vie Gummi Kertteib in eim

r v



Sibündt theil vFr

tiv.NmmMFrser/wie offe gefage/ver

Wifths dann zu den andern species/

frohes?reffc?ok vns wol durch eman

der/fevchts an mie Roftnreasj'er/0-

der and», a wolriechend.'tt wassern/

rhü anch darzü cm wenig des wey-

eben (Kvmmi äcaracig Iloul'6^ / dar»

mieec Zeder w?rde/»derdcs erweych

trn Gummi DrqF.tnn. IlVo dir der

geruch folchs Gummi zuftarct wer/

gib jhm dann cm geruch mie Visan,

vttttd Amber / nach deinem gefallen/

du maAst jhn on soliche beide stück
euch nnyen / oder jm cm geruch ge-

b<nmie<Lamph«r.

Hie volge»! etliche?om»
brse. welche man4 in wolgerä-

stenApot-eckenpflegt-ztt
bereiren«

Lcoracsg cslamic^ der

VÄ ^ grossen NJekschkVchfenzvng
<?'<>) bl^mkn jedes zwenScrvpel/

Negelin ein qutneltn/der wurdet Le

cn albl v«»d rudct,jedes ein Scrvpel/

Älocs dddcr pgradeißholy / zwen

ScrUpel/



Tatsche« ApokckÄ.
iZcrupel/M'srlhen Lalmuswvrr^el/
tNuscatennüß/ der cdlei» frcmbden
Gpicanardj / «seissen UL>cirauch/
VOecholterGumm» / LNafklx / jedes
ein halb qulntlin/ dreierlei Sandeß
hol»? / jedes ein qumtlin / roter edler
Rosen drei qume'.in / Conandcr sa->
men «n halb cplinrUn. Dije stück alle
stoß zu puluer/vn rme dcmscdwar^S
Gummi )!.audani mach eine« har-
cen re^g daruon / wie droben zu vtl
Malen gemeldet / daruon trähe pom
Amber.

Lm gemeitt Apoteckifch
pom Amber.

gvvIm rotn edler Rosen / ei«» halb
^!och/?elb vr^d roeSandel/jede»

«nderchaU»qumtlin/ Lamther/elim
Gcrupel/ Ancher/ «knhatbsquint-
lin / Aisam / v!cr Gersienöäme?
schrver/paradePholy/ zwen Gcru-
pel/der gelben rinden vo.» <L<erinattt?
Schelfen/ ein ha!d»qmnt!in/ Zt'm»
metrinden / MluscaveMAt/ bZTufca-
ten nüß /^edss ein Gcwpek/Lrorsci»

c^.ÄMltze.



«Sibendtheyl
«ksmttze^ein loe/l-2u6snl,zweilot^
Denl^sucjsliumerwe'sch/diü andern
ßiickzu reinem puluer gestosstn/ver-
mische darunder.

^ Also hast du (Günstiger S.es?r)
die gervonliche are / Wie die wolrie-
< ^.,/den Blsamovffel/Vom Amber/
soer Visen,Lttäpff / rviedann soliche
wslriechende tuglin genane werde»
Mögen / darmie der Mensch / so des
Ivftes nicht eneberen odder gerathen
mag / von demselbigen nie inficierv/
Hdergeschädiget rverde/Auffsolicbe
attgezeigtearr/ mag ein jeder weit-
ter^ch seinem gefallen mancherlei
wolriechende stück zusamenthän/o-
der vermischen / nach dem solches ei-
«em jeden setner natur/ zu welichem
gervch eramgeneigsten ist / rvolge,
felligist Dauon dann der mensch n/t
wemgkrafftvnd erquickung des her
yens/gemots / vndleblicher Geister
empfahen Wirt»

VÖere dir aber die obbeschriben be
reieung solicherpom Amber etwas
frembd, oderzu mühsam / magst du



Temfthen Apor«6et». z»?

Mm gemelkt puluer ;u dem ge-

»vande vNd kleidern zulegen/ nennen

die Welschen ?oncire Violer

tcs^ vmb semes güten ge-

ruchs willen.

^^.Immweisser Violwury/ekn

<?^>K halbs pfund Roscn/achrloe/
wilden Galgant/ein loe/ LNa

tcran,l7l?ge!ln/jedc6 zwei lot/ gelbes

Sandels ^enzoi/ oder Assa ciulcis,

jedes acht loth / Lroiscis czlamira?,

)wci l0t/vermischs/ zu puluer gestos

sen/zusämen.

SodudißfZcklin/odder was von

gemeleen pulvern bereit wirdr/ster-

cker vnd ßreffriger hiben wile/ vnnd

eins lieblichern/anmütigern grucks/

sö magstdu Vssam / Ambra / vnnd

Campher darzü nemen / vil oder we^

niZ nach deinem gefallen / wie

auch droben vom Amber

genügsam angezei¬

get ist.

is Ende des Schendcn

Thesis.

t »j
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